
 
 
 
 

Pressemi'eilung 

 

Heide, den 26. März 2024 
Baubeginn bei Northvolt  
Wirtscha7sförderer der Energieküste begrüßen Ansiedlung  
 

Jetzt geht es los! Am 25. März 2024 fand der offizielle Baubeginn der neuen Ba?erie-Gigafactory 
Northvolt Drei in Heide im Kreis Dithmarschen sta?. Ein Anlass historischen Ausmaßes für die 
NachhalLgkeit in Schleswig-Holstein und ganz Deutschland. Die AuPruchsLmmung in der Region 
ist deutlich spürbar – die Energieküste, die Kreise Dithmarschen, Steinburg, Pinneberg und 
Nordfriesland, ist mit dem SpatensLch bzw. symbolischen „Anboßeln“ im naLonalen und 
internaLonalen Fokus. VielfälLge posiLve MulLplikator-Effekte für die Energieküste sehen die vier 
Wirtscha\sförderungen mit der Northvolt-Ansiedlung verbunden.  

Die vier Geschä,sführer*in der Entwicklungsgesellscha, Westholstein mbH (egw), der 
Entwicklungsagentur Region Heide A.ö.R, der WEP Wirtscha,sförderungs- und 
Entwicklungsgesellscha, des Kreises Pinneberg mbH und der Wirtscha,sförderung Nordfriesland 
mbH (WFG) beziehen klare PosiLon zu einer sehr posiLven Entwicklungsdynamik an der Energieküste 
auf Grund der Northvolt-Ansiedlung. Sie verweisen u.a. auf die jüngst erschienene Studie1 der 
Gutachterfirma CIMA, in der von mehr als 11.000 zusätzlichen Arbeitsplätzen insgesamt ausgegangen 
wird (ab 2029). Mit der AnfangsinvesLLon von über vier Mrd. Euro und mit einem Jahresumsatz von 
ca. 1 Mrd. Euro bei Vollbetrieb, wird die Gigafactory als „Wachstumsgenerator für die gesamte 
Energieküste“ beurteilt, so MarLna Hummel-Manzau, Geschä,sführerin der egw. „Das umfassend 
vorgedachte „Energiewende-Cluster“ der Region Heide überzeugte Northvolt, diesen Standort unter 
140 europäischen Bewerbern auszuwählen. Das ist eine Signalwirkung, von der die ganze 
Energieküste und ganz Schleswig-Holstein profiLeren wird“, so Dirk Burmeister, Vorstand der 
Entwicklungsagentur Region Heide. Welche vielfälLgen MulLplikator- und indirekten Effekte die 
Wirtscha,sförderer erwarten, verdeutlichen sie gern.  

Schubkra\ für lokale Unternehmen 

Für die Energieküste werden durch die zusätzlichen Arbeitsplätze eine deutlich gesteigerte 
Kau`ra,nachfrage und mehr Au,räge für lokale Unternehmen prognosLziert. Wie sich die 
staLsLschen MulLplikatoreffekte regional tatsächlich verteilen, hängt stark davon ab, ob und wo 
weitere Zulieferbetriebe angesiedelt werden können und ob und wie schnell Bestandsbetriebe auf 
Veränderungen in den Nachfragen reagieren. Caterer, LogisLker oder Handwerker: Regionale 
Unternehmen aller Art können auf einer von Northvolt Germany jüngst eingerichtete Website ganz 
einfach sich und ihr Leistungsspektrum vorstellen. „Die zusätzlichen Arbeitsplätze entstehen dann 
direkt bei unseren Unternehmen durch mehr Au,räge,“ erklärt Dr. Harald Schroers, Geschä,sführer 
der WEP.  

 

 
1 CIMA im Auftrag der Regionalen Kooperation Westküste (2023): Untersuchung der 
regionalökonomischen EEekte durch Ansiedlungsvorhaben an der Westküste Schleswig-Holsteins. Online 
unter: https://www.rk-westküste.de/themen/projekte/regionaloekonomische-eEekte-durch-
ansiedlungsvorhaben/ (ZugriE: 15.03.24). 



 
 
 
 
 

Sicherung der sozialen Infrastruktur 

Für Städte und Gemeinden mit einer abnehmenden Bevölkerungszahl besteht die große Chance, dass 
z. B. soziale Infrastrukturen aufrechterhalten werden können. „Kindergärten und Schulen, deren 
Auslastung abnimmt, bleiben bestehen. Die Neubürger gehen einkaufen und verbringen ihre Freizeit 
bei uns. Das alles schaf zusätzliche Nachfrage und letztendlich Wirtscha,swachstum,“ so Dr. 
Maghias Hüppauff, Geschä,sführer der WFG Nordfriesland. Planungssicherheit für Kitas und Schulen 
– „denken wir nur mal an unsere Innenstädte in Tönning oder Garding oder an den Schulbedarfsplan 
auf Eiderstedt. Auch der ÖPNV funkLoniert besser, wenn die Auslastung hoch ist“, ergänzt Dr. 
Maghias Hüppauff.  

Dynamik im Arbeitsmarkt  

Die Bedenken der regionalen Unternehmen, dass Northvolt nun die guten Leute abwerben wird und 
das Lohnniveau in die Höhe treibt, sind den Wirtscha,sförderern bekannt. Diese Besorgnis halten sie 
allerdings für wenig begründet. „Natürlich wird der eine oder andere den Arbeitgeber wechseln. Aber 
insgesamt hat Northvolt in Schweden schon bewiesen, dass es internaLonal ein sehr agrakLver 
Arbeitgeber ist, der von überall junge Menschen anzieht“, sagt Dr. Harald Schroers.  

Magnetwirkung für Fachkrä\e 

Alle vier Wirtscha,sförderer verbinden mit der Großansiedlung einen AgrakLvierungs-Effekt des 
gesamten Arbeitsmarktes an der Energieküste, welcher auch den bereits jetzt bestehenden 
Fachkrä,emangel abmildern könnte. Solche posiLven Erfahrungen stellte die egw bereits in der 
Chemiebranche in Brunsbügel fest: „Wenn es in einer Region mehrere agrakLve Arbeitgeber gibt, 
ziehen die Menschen dort hin, weil die Karrierechancen sich verbessern“, so MarLna Hummel-
Manzau.  

Grüne Energie langfrisLger Erfolgsgarant 
 

Die vier Wirtscha,sförderer sehen den Megatrend zur grünen Energie und E-Mobilität und die hohe 
Verfügbarkeit grüner Energie in der Region als einen wesentlichen Standortvorteil der Energieküste. 
Mit der Arbeit an einem hochwerLgen und nachhalLgen Produkt und dem Leben in einer 
Urlaubsregion agesLeren die Wirtscha,sförderer der Energieküste eine Magnetwirkung: „Das in 
Deutschland einmalige, nachhalLge industrielle „Ökosystem“ in der Region wird migelfrisLg noch 
mehr Betriebe in die Region Heide, nach Dithmarschen und an die Energieküste ziehen“, so Dirk 
Burmeister. 

Die vier Wirtscha,sförderer sehen es als ihre Aufgabe und zentrale Herausforderung, geeignete 
Maßnahmen zu entwickeln, damit die wirtscha,liche Dynamik aus den Prozessen rund um die 
Northvolt-Ansiedlung auf die gesamte Westküste übertragen werden kann. „Wir haben starke Partner 
und ein starkes Netzwerk – und damit die idealen Voraussetzungen, diesen Schwung gezielt für die 
gesamte Energieküste mitzunehmen“, betont MarLna Hummel-Manzau.  

 

 

 



 
 
 
 
 

Über die Energieküste 

Die schleswig-holsteinische Nordseeküste ist Deutschlands Hotspot für erneuerbare Energien. 
Experten, Forscher, kreaLve Köpfe und Energie-Enthusiasten gestalten hier mit Hochdruck aus den 
unerschöpflichen Ressourcen ein hochinnovaLves, nachhalLges Energiesystem. Die Energieküste 
wurde in 2020 als Netzwerk und Dachmarke von der Regionalen KooperaLon Westküste iniLiert. Die 
RK-Westküste ist ein Zusammenschluss der als Vorreiter der Energiewende geltenden Kreise 
Nordfriesland, Dithmarschen, Steinburg und Pinneberg, der Entwicklungsgesellschaft Westholstein 
mbH, der WEP Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft des Kreises Pinneberg 
mbH, der Wirtscha,sförderungsgesellscha, Nordfriesland mbH sowie der IHK Flensburg und der IHK 
zu Kiel. Ziel der Energieküste ist die Stärkung der vorhandenen Wirtscha,, die Ansiedelung neuer 
Unternehmen und Fachkrä,e sowie ein prägnantes Image für den Wirtscha,sstandort. Die 
Energieküste trägt maßgeblich dazu bei, Schleswig-Holstein zum ersten klimaneutralen Bundesland zu 
transformieren.  Die Energieküste wird finanziert mit Migeln des Regionalbudgets Westküste und der 
Partner der Regionalen KooperaLon Westküste sowie der Entwicklungsagentur Region Heide A.ö.R. 
Das Regionalbudget Westküste wird aus dem „Landesprogramm Wirtscha,“ mit Migeln der Bund-
Länder-Gemeinscha,saufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtscha,sstruktur“ gefördert.  

 

Weitergehende InformaLonen zur Energieküste unter: h?ps://energiekueste.de/  
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